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Titelseite
2021 erhielt Thomas Berger, Professor für Klinische Psychologie und  
Psychotherapie an der Universität Bern, den Schweizer Wissenschaftspreis  
Marcel Benoist. Die Preisübergabe erfolgte am 4. November 2021 durch  
Bundespräsident Guy Parmelin, Stiftungsratspräsident.
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Sehr geehrte Damen und Herren

Ich freue mich sehr, dass wir auf eine gelungene erste gemeinsame Verleihung 
der Schweizer Wissenschaftspreise Marcel Benoist und Latsis zurückblicken 
können. Mit den Preisträgern Thomas Berger (Marcel Benoist 2021, Universi-
tät Bern), Rudolf Aebersold (Marcel Benoist 2020, ETH und Universität Zürich),  
Nicola Aceto (Latsis 2021, ETH Zürich) und der Preisträgerin Maryna Viazovs-
ka (Latsis 2020, ETH Lausanne) konnten wir am vergangenen 4. November vier 
hochkarätige Forschende ehren.

Wir haben im Verlaufe der letzten beiden Jahre auch erfahren, dass es nicht 
selbstverständlich ist, einen solchen Moment gemeinsam feiern zu können. 
Noch mehr als zuvor ist uns bewusst geworden, wie wichtig die Gesundheit ist.  
Das physische und psychische Wohlergehen steht im Zentrum des menschlichen 
Lebens. 

So erstaunt es nicht, dass mit den Marcel Benoist Preisen 2020 und 2021 zwei 
Wissenschaftler ausgezeichnet wurden, die jeder auf seine Weise einen Beitrag 
zur Gesundheit leisten. Während der Systembiologie Rudolf Aebersold einen 
wichtigen Grundstein für die personalisierte Medizin der Zukunft gelegt hat, 
widmet sich die Arbeit von Thomas Berger der psychischen Gesundheit. Die  
Latsis Preisträgerin und der Latsis Preisträger der beiden letzten Jahre befas-
sen sich mit grundlegenden Fragen der Mathematik und dem Verständnis der  
Metastasenbildung. 

Die vier Forschenden stehen beispielhaft für die fortwährende Suche nach neuen 
Erkenntnissen und deren konkreten Anwendungsmöglichkeiten. Mit den beiden 
Schweizer Wissenschaftspreisen soll genau dies ausgezeichnet und unterstützt 
werden.

Beiden Stiftungen ist es auch ein Anliegen, jugendliche Forschende in die Aktivi-
täten einzubeziehen. Zum ersten Mal konnten wir ihnen die Möglichkeit bie-
ten, in einem Workshop mit den Laureaten zu diskutieren und anschliessend die 
Preisverleihung mitzugestalten. Beides war sehr bereichernd für alle Beteiligten. 

Dass wir der Forschung mit dem Schweizer Wissenschaftspreis Marcel Benoist 
eine hervorragende Plattform bieten können, verdanken wir der grosszügigen 
Unterstützung durch die Donatorinnen und Donatoren. An dieser Stelle möchte 
ich allen Personen danken, die es ermöglicht haben, die Marcel Benoist Stiftung 
wieder auf ein solides Fundament zu stellen. Die erfolgreiche erste gemeinsame 
Verleihung der beiden Schweizer Wissenschaftspreise zeugt von diesem grossen 
Engagement für die Wissenschaft. 

Bundespräsident Guy Parmelin
Stiftungsratspräsident
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Preisträger 2021: Prof. Dr. Thomas Berger

Pionier der Online-Psychotherapie

2021 wurde Thomas Berger, Professor für Klinische Psychologie und Psy-

chotherapie an der Universität Bern, mit dem Schweizer Wissenschafts-

preis Marcel Benoist ausgezeichnet. Der Preis würdigt seine innovativen 

Beiträge zur Entwicklung von internetbasierten Psychotherapien. Diese 

verbessern den Zugang zu psychologischen Interventionen für verschie-

dene Patientengruppen und haben seit dem Beginn der Corona-Pande-

mie auch gesamtgesellschaftlich an Bedeutung gewonnen.

Prof. Dr. Thomas Berger, Marcel-Benoist-Preisträger 2021, 
arbeitet an neuen Formen der Psychotherapie.

Als einer der international führenden Experten für Psychotherapieforschung hat 
Thomas Berger bei der Entwicklung, Testung und Umsetzung von Online-Ange-
boten zur Behandlung von psychischen Problemen und Störungen Pionierarbeit 
geleistet. Den Grundstein für die heute verfügbaren digitalen Selbsthilfepro-
gramme legte Berger bereits vor knapp 20 Jahren. Seither hat er im Rahmen ver-
schiedener Projekte die internetbasierten Anwendungen stetig weiterentwickelt. 
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Die von Berger und seinem Team entwickelten Programme setzen digitale Hilfs-
mittel wie Apps und Webseiten ein. Dies ermöglicht es Patienten, selbstständig 
oder als Ergänzung zu traditionellen Behandlungsmethoden zeit- und ortsun-
abhängig an ihren psychischen Problemen zu arbeiten. Die Online-Tools bieten 
zum Beispiel Hilfe bei Depressionen und Angststörungen, den zwei verbreitets-
ten psychischen Erkrankungen in der Schweiz. Weitere Anwendungsgebiete sind 
Schlafstörungen oder bei psychischen Problemen nach Krankheiten und Tren-
nungen. Digitale Tools werden auch bei sogenannten Blended-Treatments ein-
gesetzt. Diese Behandlungsmethode kombiniert Online-Behandlungen mit Off-
line-Therapiesitzungen.

Die niederschwelligen digitalen Angebote können den Zugang zu Behandlungen 
für gewisse Gruppen von Patientinnen und Patienten stark verbessern, etwa sol-
che, für die der Gang zu einer Therapeutin oder einem Therapeuten eine unüber-
windbare Hürde darstellt. Seit dem Beginn der Corona-Pandemie hat die Bedeu-
tung von internetbasierten Therapieformen jedoch auch gesamtgesellschaftlich 
stark zugenommen. Und die Nachfrage wächst weiter.

Aktuell arbeiten Thomas Berger und sein Team an Projekten zur weiteren Verbes-
serung der Wirksamkeit von Selbsthilfe- und Blended-Ansätzen bei Depressionen 
und Angststörungen. Zudem arbeiten sie mit Kooperationspartnern an einem 
Projekt zur Suizidprävention nach einem stationären Aufenthalt sowie an On-
line-Interventionen für vulnerable Gesellschaftsgruppen wie Geflüchtete, die mit 
konventionellen Angeboten besonders schwer zu erreichen sind.

Thomas Berger (1971) wuchs in Konolfingen auf und studierte Psychologie an 
der Universität Bern. Er promovierte an der Universität Freiburg im Breisgau und 
war daneben als Psychotherapeut tätig, unter anderem im Sanatorium Kilch-
berg. Nach zwei Stationen als Oberassistent an den Universitäten Genf und Bern 
wechselte er mit einem SNF-Stipendium für fortgeschrittene Forschende an die 
Universität Linköping in Schweden. Anschliessend kehrte er an die Universität 
Bern zurück und habilitierte im Rahmen eines Ambizione-Stipendiums des SNF. 
Ab 2013 forschte und lehrte er im Rahmen einer SNF-Förderungsprofessur an 
der Universität Bern und seit 2018 ist er am dortigen Institut für Psychologie 
ordentlicher Professor und Leiter der Abteilung Klinische Psychologie und Psy-
chotherapie. Thomas Berger war an zwei grossen europäischen Forschungspro-
grammen beteiligt und wurde für seine Forschung bereits mehrfach ausgezeich-
net, unter anderem mit dem Outstanding Early Research Award der Society for 
Psychotherapy Research.
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Im Gespräch mit Prof. Dr. Thomas Berger

Wie kamen Sie auf die Idee, Psychotherapie ins Internet zu verlegen?
Während meiner Ausbildung zum Verhaltenstherapeuten in Freiburg im Breisgau 
vor knapp 20 Jahren erschien es mir sinnvoll, die standardisierten Komponen-
ten der Verhaltenstherapie zwischen die Therapiesitzungen zu verlegen und die 
wertvolle Zeit mit den Patientinnen und Patienten für die Vertiefung individueller 
Themen zu nutzen. Da ich schon zu meiner Gymnasiumzeit gerne programmier-
te und das Internet zunehmende Verbreitung fand, war es naheliegend, ent-
sprechende Selbsthilfeprogramme zu erarbeiten. In diesen stellte ich detailliertes 
Wissen zu einer bestimmten psychischen Störung und therapeutische Übungen 
bereit.

Braucht es noch Therapeutinnen und Therapeuten?
Mit unserer Forschung konnten wir feststellen, dass der Kontakt zu einem The-
rapeuten oder einer Therapeutin auch bei internetbasierten Interventionen eine 
zentrale Rolle spielt. Während Selbsthilfeprogramme ohne Begleitung weniger 
wirksam sind, zeigen angeleitete Selbsthilfeprogramme, also solche mit Kontakt 
zu einer Fachperson, eine vergleichbare Wirkung wie herkömmliche Psychothe-
rapien mit Präsenzsitzungen. Im Bereich der Blended-Therapien kann die Wir-
kung der Psychotherapie mit dem Einsatz zusätzlicher digitaler Tools nach bishe-
rigen Erkenntnissen sogar verbessert werden.

Was hat sich durch die Corona-Pandemie verändert?
Während der Corona-Pandemie und insbesondere während des Lockdowns 
mussten viele Psychotherapeutinnen und -therapeuten praktisch über Nacht auf 
Video-, Chat- oder E-Mail-Therapien umstellen. Einige Online-Selbsthilfepro-

Thomas Berger, Marcel Benoist Preisträger 2021

«Den Marcel Benoist Preis zu erhalten, ist für mich eine unglaublich grosse Ehre. 
Es ist eine riesige Anerkennung der Arbeit und Forschung auch meiner tollen 
Mitarbeitenden und Kooperationspartner, sowie unserer gemeinsamen Bestre-
bung, wirksame psychologische Interventionen vielen Menschen zugänglich zu 
machen. Es ist sehr schön zu sehen, dass unsere Arbeit als «nützlich für das 
menschliche Leben› wahrgenommen wird.»
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gramme standen zu diesem Zeitpunkt bereits zur Verfügung, andere wurden 
während des Lockdowns frei zugänglich gemacht. Ab März 2020 schnellten die 
Nutzerzahlen aufgrund der pandemiebedingten Einschränkungen in die Höhe. 
Ein Rückgang der Neuregistrierungen wurde punktgenau mit der Wiedereröff-
nung von Gartencentern und Coiffeursalons beobachtet.
Das Gute an der Situation war, dass Therapeutinnen und Therapeuten, die vor 
dem Lockdown gegenüber Online-Therapien sehr kritisch eingestellt waren, nun 
selbst die Erfahrung machten, dass Therapien auf Distanz ganz gut funktionieren 
können und gewissen Patientinnen und Patienten sogar Vorteile bieten. Im Zu-
sammenhang mit der Corona-Pandemie wird deshalb auch von einem «Schwar-
zen-Schwan-Ereignis» für die Psychotherapie gesprochen. Mit einem Schwarzen-
Schwan-Ereignis ist ein seltenes und überraschendes Ereignis gemeint, welches 
nachhaltig die Sichtweise verändert.

Wo sehen Sie die grössten zukünftigen Herausforderungen in Ihrem 
Wirkungsfeld?
Nachdem die Wirksamkeit der Online-Angebote grundsätzlich bestätigt wurde, 
beschäftigen wir uns in der Forschung mit spezifischeren Fragestellungen. Wie, 
bei wem und unter welchen Bedingungen wirken Online-Interventionen? Wir 
wissen auch in der herkömmlichen Psychotherapie immer noch nicht genau, wie 
und bei wem welche therapeutischen Ansätze wirken. Hier können Studien zu 
Online-Interventionen, die meistens mit grossen Stichproben arbeiten, zum all-
gemeinen Verständnis der Wirkung und zur Personalisierung von Psychotherapie 
beitragen. 
Aus gesellschaftlicher Perspektive müssen wir uns weiterhin mit der Herausforde-
rung beschäftigen, dass in jeder zweiten bis dritten Familie mindestens ein Mit-
glied unter einer psychischen Erkrankung leidet. Psychische Erkrankungen sind 
häufig, erzeugen grossen Leidensdruck und kosten auch unsere Volkswirtschaft 
viel. Erfreulich ist, dass in den letzten 50 Jahren wirksame Therapien entwickelt 
wurden. Ganz unabhängig von Online-Therapien sollten wir uns also weiterhin 
mit der Frage beschäftigen, wie wir Betroffenen leichter Zugang zu fachlicher 
Unterstützung bieten können.

Anlässlich der Preisverleihung haben Sie sich mit Nachwuchsforschenden 
unterhalten. Was ist Ihnen dabei besonders in Erinnerung geblieben?
Das echte Interesse und die Neugier der äusserst begabten Nachwuchsforschen-
den haben mich ausserordentlich gefreut. Diese intrinsische Motivation und Lei-
denschaft am Nachdenken und Diskutieren war etwas sehr Schönes und wird 
mir in besonders guter Erinnerung an die Marcel Benoist Preisverleihung bleiben.  

Hinweis: Das Interview wurde durch die Stiftungssekretärin schriftlich geführt.

Kontakt
Prof. Dr. Thomas Berger
Universität Bern, Institut für Psychologie
+41 31 684 34 07
thomas.berger@unibe.ch

Weitere Informationen
www.psy.unibe.ch/ueber_uns/personen/berger 
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Stiftungsaktivitäten 2021

Im Zentrum der Aktivitäten der Stiftung Marcel Benoist stand die Verga-

be des Schweizer Wissenschaftspreises Marcel Benoist. Die Preisverleihung 

2021, an der die Preisträger 2020 und 2021 geehrt wurden, fand zum ersten 

Mal zusammen mit der Latsis Stiftung statt. Zudem konnten sich jugendli-

che Forschende an einem vorgängig organisierten Workshop mit den Preis-

trägern und der Preisträgerin über ihre Forschung austauschen.

Wahl des Preisträgers und Preisverleihung
Bereits zum vierten Mal wurde die wissenschaftliche Selektion des Preisträgers im 
Auftrag des Stiftungsrates durch den Schweizerischen Nationalfonds (SNF) organi-
siert. In einem offenen Nominationsverfahren wurde die Forschungsgemeinschaft 
der Schweiz Anfang 2021 dazu eingeladen, Vorschläge für eine Preisträgerin oder 
einen Preisträger einzureichen. In einem der wissenschaftlichen Exzellenz verpflich-
tenden Verfahren und unter Einbezug eines international zusammengesetzten Ex-
pertenpanels hat der SNF aus insgesamt 24 wählbaren Kandidatinnen und Kandi-
daten Prof. Dr. Thomas Berger als Preisträger 2021 vorgeschlagen. Die Wahl wurde 
vom Stiftungsrat an seiner Plenarsitzung vom 30. August 2021 bestätigt.

Die Wahl des Preisträgers erfolgte dabei wiederum nach dem Rotationsprinzip, wo-
mit sichergestellt ist, dass alle Wissenschaftsdisziplinen berücksichtigt werden. Zu-
gelassen waren im vergangenen Jahr Bewerbungen aus dem Bereich Geistes- und 
Sozialwissenschaften. 

Am 13. September 2021 stellte Bundespräsident Guy Parmelin, Präsident des Stif-
tungsrats Marcel Benoist, den Preisträger der Öffentlichkeit vor. Wie bereits 2020 
wurde gleichzeitig auch der Preisträger des Schweizer Wissenschaftspreises Latsis 
2021, Prof. Dr. Nicola Aceto, am Anlass im Bernerhof vorgestellt. Am anschliessen-
den Mittagessen mit Vertreterinnen und Vertretern der Stiftungen Marcel Benoist 
und Latsis, den Donatorinnen und Donatoren der Marcel Benoist Stiftung sowie 
den beiden Laureaten wurden die Forschungsbereiche der Preisträger, die Online-
Psychotherapie und die Krebsforschung, vertieft vorgestellt und diskutiert. 130 ver-
schiedene Medien berichteten im Anschluss über die beiden Preisträger. Auch in 
den digitalen Medien war das Echo gross. 

Am 4. November 2021 fand die Preisverleihung im Berner Rathaus statt. Nach-
dem die erste geplante gemeinsame Veranstaltung der beiden Stiftungen Marcel 
Benoist und Latsis 2020 hatte abgesagt werden müssen, wurden die Laureaten 
und die Laureatin der Schweizer Wissenschaftspreise der Jahre 2020 und 2021 nun 
in feierlichem Rahmen geehrt. An der Preisverleihung nahmen rund 160 Personen 
aus Wissenschaft, Gesellschaft, Wirtschaft und Politik teil. Auf die Eröffnungsrede 
und den Laudationen auf die Preisträger und die Preisträgerin folgte jeweils eine 
Gesprächsrunde mit jugendlichen Forschenden, die von Matthias Egger, Präsident 
des Nationalen Forschungsrats des SNF, moderiert wurde. Anschliessend wurde das 
goldene Buch der Marcel Benoist Stiftung unterschrieben und Bundespräsident Guy 
Parmelin überreichte die Diplome. Abgerundet wurde die Preisverleihung mit einem 
Stehdinner.
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Der Anlass vereinte zum ersten Mal drei Generationen von Forschenden: die 
etablierten Wissenschaftler, welche mit dem Marcel Benoist Preis ausgezeichnet 
wurden, die jüngeren Forschenden, die den Latsis Preis gewonnen haben, sowie 
jugendliche Forschende, welche bereits am Nachmittag an einem Workshop mit 
den Preisträgern teilgenommen hatten.

Workshop für jugendliche Forschende
Ziel des von der Stiftung Marcel Benoist zusammen mit «Schweizer Jugend 
forscht», «Wissenschafts-Olympiade» und «foraus» organisierten Workshops 
war es, die Diskussion zwischen jugendlichen Forschenden und den vier Preis-
trägern zu ermöglichen und dabei der Frage nachzugehen, welche Bedeutung 
die Forschung der Preisträgerin und der Preisträger für die Gesellschaft hat oder 
in Zukunft haben wird. Unter der Moderation von «foraus» fand ein intensiver 
Austausch statt, der von allen Beteiligten als sehr bereichernd beurteilt wurde. 

Stiftungsratsmitglieder
Per Ende 2021 hat Prof. Dr. Martine Rahier, Vertreterin der Universität Neuen-
burg, die maximale Amtszeit von 12 Jahren im Stiftungsrat erreicht. Zudem ver-
lässt Prof. Dr. Martin Brown per Ende März 2022 die Universität St. Gallen. Der 
Bundesrat hat Prof. Dr. Kilian Stoffel, Rektor der Universität Neuenburg, und Prof. 
Dr. Beatrix Eugster, Direktorin des Schweizerischen Instituts für Empirische Wirt-
schaftsforschung an der Universität St. Gallen, per Anfang 2022 bzw. per April 
2022 neu in den Stiftungsrat gewählt. 

Der Stiftungsrat bedankt sich an dieser Stelle für das sehr grosse und langjährige 
Engagement von Frau Prof. Dr. Martine Rahier und Herr Prof. Dr. Martin Brown. 
Da Professorin Martine Rahier auch das Amt der Beisitzerin im Stiftungsausschuss 
bekleidet hat, hat der Stiftungsrat an seiner Plenarsitzung vom 30. August 2021 
Prof. Dr. Brigitte Galliot, Vize-Rektorin der Universität Genf, auf den 1. Januar 
2022 in den Stiftungsausschuss gewählt.
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Impressionen der Preisverleihung 2021 

Bundespräsident Guy Parmelin, Stiftungsratspräsident der Marcel Benoist Stiftung, hält die Eröffnungsrede. 

«Es war eine einzigartige Gelegenheit, so viel Zeit mit den Preisträgern und der Preisträgerin verbringen und 
ihnen unsere Fragen stellen zu dürfen. Ich fühlte mich auch sehr geehrt, dass ich Thomas und Nicola, die 
Laureaten 2021, während der Zeremonie interviewen durfte. Diesen Tag werde ich nie vergessen!»

Ophélie Rivière, Workshopteilnehmerin

Prof. Dr. Thomas Berger, Preisträger Marcel Benoist 2021, Prof. Dr. Nicola Aceto, Preisträger Latsis 2021, und Ophélie Rivière im 
Gespräch (v.l.n.r.).
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Prof. Dr. Paola Picotti (ETH Zürich) hält die Laudatio auf den Latsis Preisträger 2021, Prof. Dr. Nicola Aceto.

«Als wir während den Laudationen im Rathaus noch mehr über die Preisträger erfuhren – vor allem, was sie 
im Laufe ihrer Karriere alles zur Wissenschaft beigetragen haben – konnte ich fast nicht glauben, dass wir 
kurz vorher so lange mit ihnen reden durften. Mich hat es beeindruckt, wie ernst sie uns und unsere Fragen 
genommen haben und sogar interessiert an uns waren. Eine einzigartige Erfahrung!»

Christopher Golling, Workshopteilnehmer

Prof. Dr. Rudolf Aebersold, Preisträger Marcel Benoist 2020, Prof. Dr. Maryna Viazovska, Preisträgerin Latsis 2020, Philipp 
Burkhardt und Prof. Dr. Matthias Egger, Präsident des Nationalen Forschungsrats des SNF und Moderator der Preisverleihung 2021, 
im Gespräch (v.l.n.r.).
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Bundespräsident Guy Parmelin gratuliert dem Preisträger Marcel Benoist 2021, Prof. Dr. Thomas Berger.

Prof. Dr. Rudolf Aebersold, Preisträger Marcel Benoist 2020, unterschreibt in Anwesenheit von Bundespräsident Guy Parmelin das 
goldene Buch der Marcel Benoist Stiftung.



13

Herzlichen Dank!

Vor über 100 Jahren hat Marcel Benoist das Fundament der Marcel Be-

noist Stiftung gelegt. Seit 2017 konnten mit Hilfe neuer Donationen die 

weitere Zukunft des Schweizer Wissenschaftspreises gesichert und das 

Stiftungsvermögen signifikant erhöht werden. 

Die Donatorinnen und Donatoren der Marcel Benoist Stiftung sind im Patronats-

komitee und im Freundeskreis vereint.

Die Mitglieder des Patronatskomitees tragen als Botschafterinnen und Botschaf-

ter dazu bei, die Visibilität des Schweizer Wissenschaftspreises Marcel Benoist 

zu erhöhen und die Öffentlichkeit auf die Bedeutung von Spitzenforschung für 

die Schweiz hinzuweisen. Gleichzeitig setzen sie sich dafür ein, dass sich weitere 

Partnerinnen und Partner für die Zukunft des Schweizer Wissenschaftspreises 

Marcel Benoist engagieren wollen.

Dass die Stiftung heute solide aufgestellt ist, ist neben den Donatorinnen und Do-

natoren auch dem sehr wertvollen Einsatz von Alt-Bundesrat Johann N. Schnei-

der-Ammann zu verdanken. Die Stiftung ist deshalb sehr erfreut, dass er sich als 

Ehrenpräsident weiterhin für die Ziele der Stiftung Marcel Benoist engagiert. 

Der Freundeskreis vereint die weiteren Förderer des Schweizer Wissenschafts-

preises Marcel Benoist. Er repräsentiert die breitere Abstützung dieser wichtigen 

Auszeichnung für den Forschungsplatz Schweiz.
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Patronatskomitee und Freundeskreis: Donatorinnen und Donatoren

Christoph Ammann

Ulrich Andreas Ammann

Daniel Gutenberg

Martin Haefner

Prof. Dr. Ruurd Heerema

Babette Herbert

André Hoffmann

Walter Inäbnit

Dr. Max Rössler

Dr. Stephan Schmidheiny

Alt-Bundesrat Johann N. Schneider-Ammann

Katharina Schneider-Ammann

Dr. Ernst Thomke

Dr. h.c. mult. Hansjörg Wyss

Accenture-Stiftung
Flughafen Zürich AG
KIBAG Holding AG
Stiftung «Perspektiven» (SwissLife)
QIAGEN N.V., Peer Schatz, in memoriam Gottfried Schatz,  
Benoist-Preisträger 1992
Schindler Group
Vontobel-Stiftung

Wir danken allen Donatorinnen und Donatoren für ihr wertvolles Engagement. 
Unser Dank gilt auch allen, die hier nicht namentlich erwähnt werden möchten.

Weitere Informationen zum Patronatskomitee und zum Freundeskreis sind unter
www.marcel-benoist.ch zu finden.
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Die Marcel Benoist Stiftung

Stiftungszweck
Die Marcel Benoist Stiftung wurde am 19. November 1920 errichtet. Mit Annah-
me des Erbes von Marcel Benoist verpflichtete sich die Eidgenossenschaft, den 
Stifterwillen zu beachten: Förderung der wissenschaftlichen Forschung durch 
Verleihung eines jährlichen Preises an jenen schweizerischen oder in der Schweiz 
domizilierten Gelehrten, der die nützlichste Erfindung, Entdeckung oder Studie 
gemacht hat, und zwar vor allem eine solche, die für das menschliche Leben von 
Bedeutung ist. Der Preis rotiert nach Wissenschaftsdisziplinen.

Der Stiftungsrat (Stand: Ende 2021)

Bundespräsident Guy Parmelin
Vorsteher des Eidgenössischen Departements für Wirtschaft,  
Bildung und Forschung WBF, Präsident des Stiftungsrats

Prof. Dr. Christian Leumann
Vertreter der Universität Bern, Erster Vizepräsident

Prof. Dr. Joël Mesot
Vertreter des Bundes, Zweiter Vizepräsident

Prof. Dr. Martine Rahier
Vertreterin der Universität Neuenburg, Beisitzerin

Prof. Dr. Dominique Arlettaz
Vertreter der Universität Lausanne

Prof. Dr. Martin Baumann
Vertreter der Universität Luzern

Prof. Dr. Martin Brown
Vertreter der Universität St. Gallen

Prof. Dr. Christa Dürscheid
Vertreterin der Universität Zürich

Prof. Dr. Katharina Fromm
Vertreterin der Universität Freiburg

Prof. Dr. Brigitte Galliot
Vertreterin der Universität Genf

Prof. Dr. Michael N. Hall
Vertreter der Universität Basel

Renaud Lallement
Vertreter des französischen Botschafters in der Schweiz
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Prof. Dr. Federica Sallusto
Vertreterin der Universität der italienischen Schweiz

Prof. Dr. Michaël Unser
Vertreter der Eidgenössischen Technischen Hochschule Lausanne

Prof. Dr. Wendelin Werner
Vertreter der Eidgenössischen Technischen Hochschule Zürich

Die Mitglieder des Stiftungsrates werden vom Bundesrat gewählt.  
Die Verbindungen der einzelnen Mitglieder sind öffentlich aufgeführt  
(Ausserparlamentarische Kommissionen des Bundes).

Stiftungsausschuss
Bundespräsident Guy Parmelin, Vorsitz 
Prof. Dr. Christian Leumann
Prof. Dr. Joël Mesot
Prof. Dr. Martine Rahier

Anlageausschuss
Prof. Dr. Martin Brown, Vorsitz
Prof. Dr. Joël Mesot
Prof. Dr. Dominique Arlettaz

Stiftungssekretariat
Das Stiftungssekretariat ist im Staatssekretariat für Bildung, Forschung und 
Innovation (SBFI) angesiedelt. Die Stiftungssekretärin ist Angestellte des SBFI.
Dr. Aurélia Robert-Tissot, Stiftungssekretärin

Finanzsekretariat
Seit November 2017 hat die Marcel Benoist Stiftung die Führung des  
Finanzsekretariats, inklusive der Erstellung der Jahresrechnung nach  
Swiss GAAP FER 21, als Mandat vergeben.

Von Graffenried AG Treuhand, Bern
Patrick Rüttimann, eidg. dipl. Treuhandexperte, Mitglied des Kaders

Revisionsstelle
Im Zuge der Neuausrichtung der Marcel Benoist Stiftung hat der Stiftungsrat 
die Unico Thun AG mit Sitz in Thun als neue ordentliche Revisionsstelle  
gewählt. Sie hat erstmals die Jahresrechnung 2017 revidiert.

Aufsicht
Eidgenössische Stiftungsaufsicht, Bern

Bankverbindung
für Zuwendungen in Schweizer Franken:
Konto Postfinance
89-32730-0
IBAN CH73 0900 0000 8903 2730 0
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Jahresrechnung 

BILANZ 31. DEZEMBER 2021 2020

AKTIVEN CHF CHF

PostFinance AG, Kontokorrent 76'341.84 1'207'187.46

Zürcher Kantonalbank, Kontokorrent 0.00 22'678.74

Zürcher Kantonalbank, Vermögens- 
verwaltungskonto 35'516.91 50'437.46

Flüssige Mittel 111'858.75 1'280'303.66

Eidg. Steuerverwaltung, Verrechnungssteuer 18'024.85 30'640.83

Sonstige kurzfristige Forderungen 18'024.85 30'640.83

Aktive Rechnungsabgrenzungen 0.00 6'101.20

Aktive Rechnungsabgrenzungen 0.00 6'101.20

UMLAUFVERMÖGEN 129'883.60 1'317'045.69

Wertschriften 22'843'226.26 19'491'669.41

Finanzanlagen 22'843'226.26 19'491'669.41

ANLAGEVERMÖGEN 22‘843‘226.26 19‘491‘669.41

TOTAL AKTIVEN 22‘973‘109.86 20'808'715.10

PASSIVEN CHF CHF

Passive Rechnungsabgrenzungen 29'789.00 105'565.35

KURZFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN 29'789.00 105'565.35

Zweckgebundene Fonds 518'000.00 651'000.00

FONDSKAPITAL 518'000.00 651'000.00

Freies Kapital 22'425'320.86 20'052'149.75

ORGANISATIONSKAPITAL 22'425'320.86 20'052'149.75

TOTAL PASSIVEN 22‘973‘109.86 20‘808‘715.10
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BETRIEBSRECHNUNG 2021 2020

CHF CHF

Frei verwendbare Donationen 250'000.00 4'050'000.00

Zweckgebundene Donationen 10'000.00 10'000.00

Erhaltene Zuwendungen 260'000.00 4'060'000.00

Preisgeld -250'000.00 -250'000.00

Preisverleihung -46'063.40 -55'816.65

Workshop für Jugendliche -5'000.00 0.00

Jubiläumsschrift 0.00 -13'500.00

Projektbezogener Aufwand -301'063.40 -319'316.65

Fundraising 0.00 -193.50

Fundraising-/allgemeiner Werbeaufwand 0.00 -193.50

Spesen Stiftungsräte 0.00 -2'394.70

Finanzsekretariat -23'090.90 -22'746.25

Revisionsstelle -2'692.50 -2'692.50

Aufsicht -1'950.00 -7'700.00

Sonstiger administrativer Aufwand -6'456.95 -5'564.60

Administrativer Aufwand -34'190.35 -41'098.05

Betriebsergebnis -75‘253.75 3'699'391.80

Erfolg aus Wertschriften 2'385'449.66 1'513'346.62

Sonstiger Finanzertrag 0.00 26'449.00

Vermögensverwaltungsgebühren -52'371.80 -28'801.25

Sonstiger Wertschriftenaufwand -6'730.58 -10'933.30

Aufwand Investment Controlling/Beratung -10'755.00 -14'647.20

Aufwand Bankzinsen und -spesen -167.42 -167.32

Finanzergebnis 2'315'424.86 1'485'246.55

Ergebnis vor Veränderung des Fondskapi-
tals

2'240'171.11 5'184'638.35
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BETRIEBSRECHNUNG 2021 2020

CHF CHF

Ergebnis vor Veränderung des Fondska-
pitals (Übertrag)

2‘240‘171.11 5‘184‘638.35

Zuweisungen an zweckgebundene Fonds -10'000.00 -10'000.00

Entnahmen aus zweckgebundenen Fonds 143'000.00 143'000.00

Veränderung des Fondskapitals 133'000.00 133'000.00

Jahresergebnis (vor Zuweisungen 
an bzw. Entnahmen aus Organisations- 
kapital)

2‘373‘171.11 5‘317‘638.35

Die konsolidierte Jahresrechnung wurde in Übereinstimmung mit den Rechnungs-
vorschriften Swiss GAAP FER 21 erstellt und von der Revisionsstelle – Unico Thun 
AG – geprüft.

Governance und Arbeitsweise

Die Marcel Benoist Stiftung für die Förderung der wissenschaftlichen Forschung mit 
Sitz in Bern ist aufgrund ihrer Gemeinnützigkeit von der Steuerpflicht beim Bund 
und im Kanton Bern befreit.

Der Stiftungsrat wählt den Preisträger oder die Preisträgerin, trifft strategische Ent-
scheidungen bezüglich der Stiftung und trägt Sorge zur Erfüllung des Stiftungs-
zwecks. Er legt die Stiftungsstatuten zuhanden des Bundesrats fest. Der Stiftungs-
rat arbeitet ehrenamtlich. 

Die Mitglieder des Stiftungsrates werden vom Bundesrat gewählt. 

Die Vermögensverwaltung ist mit dem Anlagereglement der Stiftung verbindlich 
geregelt. Die Finanzanlagen werden durch einen Anlageausschuss unter dem Ge-
sichtspunkt der Sicherheit und der Erzielung eines nachhaltigen Ertrages mittel- bis 
langfristig angelegt.

Die Buchführung und Jahresrechnung werden von der Unico Thun AG überprüft. 
Die Stiftung steht unter der Aufsicht der Eidgenössischen Stiftungsaufsicht.

Weitere Angaben zur Governance und Arbeitsweise finden sich unter:
www.marcel-benoist.ch > Stiften Sie Exzellenz > Steuern & Rechtliches.
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Kontakt

Marcel Benoist Stiftung
Stiftungssekretariat
c/o Staatssekretariat für Bildung, Forschung 
und Innovation SBFI

info@marcel-benoist.ch
Tel. +41 58 484 49 41
www.marcel-benoist.ch

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.


